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«Escrow»? 

„Das Wort ist wohl normannisch-altfranzösischen 

Ursprungs und bezeichnet eine gesiegelte, an einen 

Dritten, der nicht Vertragspartei ist, übergebene Urkunde, 

die von diesem gehalten und bei Eintreten bestimmter 

Bedingungen herausgegeben werden und erst 

anschliessend Rechtswirkung entfalten soll.“ 

 

(Quelle: Wikipedia) 
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Einleitung und Übersicht 

1. Anwendungsbereich und Relevanz (v.a. im 

Bankenbereich) 

2. Rechtliche Qualifikation des Escrow-Agreements 

3. Abgrenzungen zu Treuhandvertrag, Auftrag, 

Sequestration 

4. Geldwäschereigesetzgebung 

5. Sorgfaltspflichten der Bank 
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Anwendungsbereich und Relevanz 

1. Unternehmenskaufverträge 

2. Aktionärbindungsverträge 

3. Investment Agreements 

4. Joint Venture-Verträge 

5. Hinterlegung von Source-Codes bei IT-Projekten 

6. Verkauf Kunstsammlungen 
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Rechtliche Qualifikation des Escrow 

Agreements 

1. (Zwei- oder) Mehrparteienverhältnis 

2. Innominatkontrakt – gemischter Vertrag 

– Keine gesetzliche Regelung im OR 

– Hinterlegungsvertrag (Art. 472 ff OR) 

• Setzt jedoch Aufbewahrung einer «Sache» voraus 

• Bsp. Verbriefte Aktien, nicht aber bei Konto- und Depotguthaben 

– Sequestration (Art. 480 OR) 

• Ebenfalls nur «Sache» 

• Streitiges oder unklares Rechtsverhältnis 

– Auftrag (Art. 394 ff OR) 

• Vertrauensverhältnis 

• Art. 404 OR 
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Mehrparteienverhältnis 
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Rechtliche Qualifikation des Escrow- 

Agreements (Forts.) 

1. Sicherungsfunktion 

– (evtl.) Treuhandgeschäft 

– Transaktions- und Abwicklungssicherheit für beide Parteien 

– Streitprävention / -abwicklung 

2. Akzessorietät? 

3. Rolle der Bank 

– nicht Teil des Escrow-Geschäfts 
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Typische Inhalte von Escrow Agreements 

1. Umschreibung Hauptgeschäft und dessen Parteien 

2. Escrow-Gegenstand 

3. Instruktionen 

4. Informationspflichten 

5. Bei Aktien: Ausübung der Vermögens- und 

Mitgliedschaftsrechte 

6. Release-Klauseln; Rückgaberecht Escrow-Agent 

7. Entschädigung 

8. Dauer und Beendigung 
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GwG – Finanzintermediär 

1. Gesetzlicher Rahmen (Art. 2 Abs. 3 GwG) 

– FI = Personen, die berufsmässig fremde Vermögenswerte 

annehmen oder aufbewahren oder helfen, sie anzulegen oder 

zu übertragen > nicht abschliessender Katalog 

– «Vermögen» 

– «Effekten»: Art. 2 lit. a BEHG, Art. 4 BEHV 

 

2. Unterstellung Escrow Agent? (Art. 6 VBF) 

– «Effekten» und «Finanzinstrumente» 

– FINMA-RS 2011/1  
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GwG – Berufsgeheimnisträger 

1. Art. 9 Abs. 2 GwG 

– Keine Meldepflicht für Anwälte und Notare, soweit sie dem 

Berufsgeheimnis nach Art. 321 StGB unterstehen 

– Auch keine Unterstellungspflicht 

2. Art. 321 StGB, Art. 264 StPO, Art. 13 BGFA, Art. 15 

Standesregeln SAV, Art. 398 Abs. 2 OR (115 Ia 197) 

3. FINMA-RS 2011/1 (FINMA Sonderbulletin 1/2011) 

4. Art. 5 VSB (08) (Standesregeln für Banken und 

Effektenhändler) – Formular R 

5. Art. 305bis StGB 
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VSB 08: Formular R 

Reto Arpagaus | 12 



Reto Arpagaus | 13 



Formular R (VSB 08) 

1. Delegation der Pflichten nach Art. 3 VSB von der Bank 

an den Rechtsanwalt oder Notar. 

2. Von einem in der Schweiz zugelassenen Rechtsanwalt 

oder Notar zu unterzeichnen (natürliche Person) – 

entsprechend dem sachlichen Anwendungsbereich 

von Art. 321 StGB 

3. Anwalts-Notariatsgesellschaften: rechtsgültige 

Unterzeichnung durch (mindestens einen) 

Berufsgeheimnisträger, welcher die Gesellschaft 

vertreten kann. 

Reto Arpagaus | 14 



Anwaltliche vs. kaufmännische Tätigkeit 

1. Sicherstellung und Überwachung der juristisch 

korrekten Abwicklung der Haupttransaktion sowie der 

im Escrow Agreement vereinbarten Bedingungen > 

Ausübung des Rechtsanwaltsberufs 

2. Lehre 

3. Rechtsprechung: 132 II 103; 1P.32/2005; 120 Ib 112; 

112 Ib 606 

4. FINMA (früher Kontrollstelle GwG) 

5. Aufsichtskommission zur Sorgfalt der Banken (VSB) 
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Beispiele für typische Escrow-Klauseln 
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Beispiele für typische Escrow-Klauseln 

 

 

Release: 
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Beispiele für typische Escrow-Klauseln 
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Release: 



Beispiele für typische Escrow-Klauseln 
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Release: 



Beispiele für typische Escrow-Klauseln 
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Beendigung: 



Sorgfaltspflichten der Bank 

1. Geschäftsbeziehung mit Berufsgeheimnisträger 

2. Eigendeklaration des Berufsgeheimnisträgers,  

– dass er dem Berufsgeheimnis untersteht; und 

– dass Konto/Depot ausschliesslich im Zusammenhang mit 

anwaltlichen/notariellen Tätigkeiten eingesetzt wird. 

3. Keine Möglichkeit der Überprüfung durch Bank (Art. 

321 StGB) 

4. Art. 5 VSB 08 > Kann-Vorschrift 

5. Formular R vs. Formular A 
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Fazit 

1. Escrow-Transaktionen sind aus dem heutigen 

Wirtschaftsleben kaum wegzudenken. 

2. Anwalt/Notar in der Eigenschaft als Escrow Agent 

(Drittpartei) im Regelfall als von beiden Parteien des 

Hauptgeschäfts mandatierter Berufsgeheimnisträger 

(Formular R) und damit dem GwG grundsätzlich nicht 

unterstellt. 
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Fazit 

3. Voraussetzungen: 

• Wahrnehmung von Berufsgeheimnissen in Ausübung 

der Anwalts-/Notartätigkeit; und 

• Fachkenntnisse als Anwalt/Notar für Ausführung des 

Escrow Agreements erforderlich > eigener, durch 

Parteivereinbarung eingeräumter juristischer 

«Ermessens-, Interpretations- oder 

Subsumtionsspielraum» 

4. Je eigene Verantwortungsbereiche, sowohl auf Seiten        

des Escrow Agent als auch auf Seiten der Bank. 
Reto Arpagaus | 23 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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